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(54) Unterlage für ein Spannband

(57) Die Erfindung betrifft eine Unterlage (1) für ein
Spannband (2), insbesondere für die Anordnung zwi-
schen dem Spannband (2) und einem durch das Spann-
band (2) zu haltenden Kraftstofftank (11) eines Fahr-
zeugs, wobei die Unterlage (1) aus einem gegenüber

dem Material des Spannbandes (2) weicheren Material
mit größerem Haftreibungskoeffizienten besteht und auf
ihrer dem Spannband (2) abgewandten Seite im Quer-
schnitt eine Zahnung aufweist. Gemäß der Erfindung ist
die Zahnung durch zur Bandebene schröggestellte Zöh-
ne (3) gebildet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Unterlage für ein
Spannband, insbesondere für die Anordnung zwischen
dem Spannband und einem durch das Spannband zu
haltenden Kraftstofftank eines Fahrzeugs, wobei die Un-
terlage aus einem gegenüber dem Material des Spann-
bandes weicheren Material mit größerem Haftreibungs-
koeffizienten besteht und auf ihrer dem Spannband ab-
gewandten Seite im Querschnitt eine Zahnung aufweist.
�[0002] Solche Spannbandunterlagen werden benutzt,
um einerseits die Reibungskraft zwischen dem Spann-
band und dem durch das Spannband zu haltenden Ob-
jekt und damit die Haltesicherheit zu erhöhen und ande-
rerseits die Oberfläche des Objekts vor Beschädigung
durch das Spannband zu schützen. Die Zahnung durch
Benutzung bekannter Spannbandunterlagen weist eine
Wellenform auf. Die Zähne drücken sich unter der
Spannkraft des Spannbandes zusammen, wobei sich ih-
re Auflagefläche auf dem zu haltenden Objekt vergrö-
ßert. Die Vergrößerung der Auflagefläche hat eine ver-
ringerte Flächenpressung und damit verringerte Rei-
bungskraft zwischen der Unterlage und dem zu halten-
den Objekt zur Folge. Zum Beispiel beim Anfahren und
Bremsen eines Fahrzeugs am Kraftstofftank angreifende
Trägheitskräfte oder die Motorvibrationen können daher
eine ungewollte Verschiebung eines den Tank haltenden
Spannbandes quer zu seiner Längsrichtung auf der
Tankwand zur Folge haben.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
neue Unterlage für ein Spannband zu schaffen, das eine
stabilere Festlegung des Spannbandes auf dem zu hal-
tenden Objekt ermöglicht.
�[0004] Die diese Aufgabe lösende Unterlage nach der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Zahnung
durch zur Bandebene schräggestellte Zähne gebildet ist.
�[0005] Bei Einwirkung einer zur Bandebene quer zur
Längsrichtung des Spannbands parallelen Schubkraft,
weiche der Schrägstellungsrichtung der Zahnung entge-
gengesetzt ist, kommt es zu einer Erhöhung der Flächen-
pressung und damit zu einer Erhöhung der Reibungskraft
zwischen der Unterlage und dem zu haltenden Objekt.
Verschiebungen der Unterlage quer zur Längsrichtung
des Spannbandes werden so vermieden.
�[0006] Während Unterlagen für in nur einer Querrich-
tung beanspruchte Spannbänder einen konstanten
Schrägstellungswinkel über ihre gesamte Breite aufwei-
sen können, ist in einer besonderen, für Spannbänder
von Kraftfahrzeugtanks geeigneten Unterlage die
Zahnung symmetrisch zu einer die Bandebene senk-
recht schneidenden Ebene ausgebildet. Insbesondere
sind die Zähne in den Symmetriehälften jeweils von der
Symmetrieebene weg zum freien Rand der Symmetrie-
hälfte hin geneigt. Vorteilhaft kann eine solche Spann-
bandunterlage sowohl beim Beschleunigen als auch
Bremsen am Fahrzeugtank angreifenden Trägheitskräf-
ten entgegenwirken.
�[0007] Vorzugsweise sind die Zähne mit einer zur Ban-

debene parallelen Endfläche versehen, welche plan auf
dem zu haltenden Objekt aufliegt. Die Endfläche kann
eine den Reibungskoeffizienten erhöhende Oberflä-
chenstruktur oder/und Beschichtung aufweisen.
�[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung nimmt die Breite der Zähne zum freien Ende hin
ab. Zum Beispiel kann der Winkel einer Zahnflanke 55°
und der Winkel der anderen Zahnflanke 50° betragen.
�[0009] Vorzugsweise ist der Abstand zwischen den
Zähnen geringer als die Breite der Zähne, so dass große
Zahnquerschnittsflächen vorliegen, die ein starkes Zu-
sammendrücken der Unterlage verhindern.
�[0010] Auf der dem Spannband zugewandten Seite
der Unterlage können Randerhöhungen gebildet sein,
welche das Spannband führen und Querbewegungen
des Spannbandes relativ zur Unterlage verhindern.
�[0011] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die beilie-
genden, sich auf dieses Ausführungsbeispiel beziehen-
den Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen: �

Fig. 1 eine Teilquerschnittsdarstellung einer Unterla-
ge für ein Spannband nach der Erfindung, und

Fig. 2 die Unterlage von Fig. 1 angeordnet zwischen
einem Spannband und der Wand eines durch
das Spannband zu haltenden Fahrzeugtanks.

�[0012] Eine in den Figuren im Querschnitt dargestellte
Unterlage 1 für ein metallisches Spannband 1 weist auf
einer dem Spannband abgewandten Seite zur Bandebe-
ne schräggestellte Zähne 3 auf.
�[0013] Die Zähne 3 der aus einem Elastomer herge-
stellten Unterlage 1 sind jeweils von einer die Bandebene
senkrecht schneidenden Symmetrieebene 4 weg zum
freien Rand der betreffenden Symmetriehälfte hin ge-
neigt. Die in ihrem Querschnitt übereinstimmenden Zäh-
ne 3 jeder Symmetriehälfte weisen eine zur Plattenebene
parallele Endfläche 5 und zur Plattenebene unterschied-
lich geneigte Flanken 6 und 7 auf.
�[0014] In dem betreffenden Ausführungsbeispiel
schließt die Flanke 7 mit der Bandebene einen Winkel
von α1 = 55° ein. Der Winkel zwischen der Flanke 6 und
der Bandebene beträgt α2 = 50°.
�[0015] Die Periodenlänge a der Zahnung liegt in dem
betrachteten Ausführungsbeispiel bei 7,7 mm, wobei die
Gesamtbreite der Unterlage 62 mm beträgt. Wie die Fi-
guren erkennen lassen, ist die Zahnbreite größer als der
Abstand zwischen den Zähnen. Die Dicke der Unterlage
im Bereich der Zähne liegt bei 5,6 mm, die Zahnhöhe
beträgt 3,1 mm.
�[0016] Auf ihrer den Zähnen 3 abgewandten Seite
weist die Unterlage 1 Randerhöhungen 8 zur Führung
des Spannbandes 2 auf.
�[0017] An den Langsrändern der Unterlage ist jeweils
ein Vorsprung 9 gebildet, welcher in dem betreffenden
Ausführungsbeispiel gegenüber den Endflächen 5 der
Zähne 3 zurückversetzt ist.
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�[0018] Die Unterlage 1 wird gemäß Fig. 2 zwischen
einer Wand 10 eines Kraftstofftanks 11 eines Fahrzeugs
und einem zur Befestigung des Fahrzeugtanks verwen-
delen Spannbands 2 angeordnet. Beim Festziehen des
Spannbandes 2 wird gemäß Pfeil 12 eine Druckkraft auf
die Unterlage 1 ausgeübt. Die Unterlage wird etwas zu-
sammengepresst, wobei die Vorsprünge 9 ggf. gegen
die Wand 10 des Tanks 11 zur Anlage kommen.
�[0019] Wenn beim Beschleunigen oder Bremsen des
Fahrzeugs am Tank 11 Trägheitskräfte gemäß Pfeil 13
oder 14 angreifen, kommt es durch die Schrägstellung
der Zähne 3 in jeweils einer der Symmetriehälften zu
einer erhöhten Flächenpressung zwischen den Zah-
nendflächen 5 und der Tankwand 10. Die Erhöhung der
Flächenpressung hat eine entsprechende Erhöhung der
Haftreibungskraft zwischen der Unterlage 1 und der
Tankwand 10 zur Folge, welche verhindert, dass sich die
Unterlage auf der Tankwand 10 quer zur Längsrichtung
des Spannbandes verschiebt.
�[0020] Relativbewegungen des Spannbandes quer
zur Unterlage werden durch die Randerhöhungen 8 ver-
hindert.

Patentansprüche

1. Unferlage für ein Spannband (2), insbesondere für
die Anordnung zwischen dem Spannband (2) und
einem durch das Spannband (2) zu haltenden Kraft-
stofftank (11) eines Fahrzeugs, wobei die Unterlage
(1) aus einem gegenüber dem Material des Spann-
bandes (2) weicheren Material mit größerem Haft-
reibungskoeffizienten besteht und auf ihrer dem
Spannband (2) abgewandten Seite im Querschnitt
eine Zahnung aufweist,�
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Zahnung durch zur Bandebene schrägge-
stellte Zähne (3) gebildet ist.

2. Unterlage nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Zahnung symmetrisch zu einer die Bande-
bene senkrecht schneidenden Ebene (4) ausgebil-
det ist.

3. Unterlage nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Zähne (3) in den Symmetriehälften jeweils
von der Symmetrieebene (4) weg zum freien Rand
der Symmetriehälfte hin geneigt sind.

4. Unterlage nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Zähne (3) eine zur Bandebene parallele
Endfläche (5) aufweisen.

5. Unterlage nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, �

dass die Endfläche (5) eine den Reibungskoeffizi-
enten erhöhende Oberflächenstruktur oder/und Be-
schichtung aufweist.

6. Unterlage nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, �
dass die Breite der Zähne (3) zum freien Ende hin
abnimmt.

7. Unterlage nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, �
dass eine Zahnflanke mit der Bandebene einen Win-
kel von 50° und die andere Zahnflanke einen Winkel
von 55° einschließt.

8. Unterlage nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet
dass der Abstand zwischen den Zähnen (3) geringer
als die Breite der Zähne (3) ist.

9. Unterlage nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, �
dass auf der dem Spannband (2) zugewandten Sei-
te der Unterlage Randerhöhungen (8) gebildet sind.
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